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REPUBLIK ÖSTERREICH XiV. Gesetzgebungsperiode 

Der Bund-asminlsler für Verkehr 

Pr.Zl. 5901/1-1-1977 

ANFRA GE BEANTHO R'I'WJG 

betreffend die schriftliche Anfrage 
der Abg. DDr. K5nig, Dr. Fiedler und 
Genossen, Nr. 939/J-NR/1977 vom 1977 
01 26: "Nahverkehr". 

!iSS/AB 

1977 -03- 25 
zu 93.91.1 

Zum Motiventeil der Anfrage verweise ich darauf, daß die Auf­

teilung der für den Hahverkehr z;'leckgewidmeten IViittel aus der 

Bundes k-::>aftfahrzeuesteuer hins icht.lich des auf ÖBB-Pro.j ekte 

entfallenden Anteils im Einvernehmen zi'fischen Bund und 

Ländern so erfolgt, daß der Bund 80 % jener Projekte finanziert, 

zu denen die Länder bereit sind, 20 % zuzuschießen. Dies be­

deutet somit eine auf aie Erfordernisse der Länder abßestimmte 

Planung und setzt daher den Konsens zwischen Bund und Ländern 

voraus. Zu den einzelnen Fragen erlaube ich mir wie folgt 

Stell uns zu nehmen: 

Zu 1: 

Enteee;en der in der ?r>ageeingeschlossenen Behauptung \>lerden 

die für die Ab"licklung des Güterverkehrs no twendigenEin­

richtungen ordnunssgem&ßinstandgehalten. Die Stationsgebliude, 

.die seit Jahrzehnten :licht in Benützu!1g sind, v/erden aller­

dings nur so TlTei tins ta.ndgehal t en, als dies zur ErfUlllli'1t; 

der jetzieen Funktionen noti'lendig ist. 
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Zu. 2: 

Filr N'ahv~rkeh:r'8vcrhaben gibt es keinerlei Schlüssel zur Auf­

teilu.ng der Bundeskraftfahrzeugsteuer. Die t,'!ittel werden projekt~ 

bezogen, einGesetzt, wodurch die hikhstr;;,ö;:,;liche ~'Jirtschaftlic~­

keit gewährleistet i3t. Für den ostösterreichischen Zentral-

mit den betroffenen BundesländeI~ folgende Vorhaben als 

vordringlich bez~ichnet worden: 

- Schnellbahnstation Leopoldau (Großfeldsiedlung); 

Arbeiten derzeit bereits teilweise abgeschlossen. 

- Verd.ichtung des Schnellbahnverke:l:i.1 s im Abschnitt [fJeidlunE­

Lies ing; 

- Schnellbahnv9rbindu~1': in RichturlE'; Flu.;:;hafen i'lien - Schv,echat; 

- Elektrifizierung der Strecke Stockerau - Hollabrunn als 

Voraus set zung fUr die Einführunr; eines Schnellbahnbetriebes ; 

- Elek~rifizierung und Ausbau der Strecke Floridsdorf - Lecpoldau -

\'Jolkersdorf' b zw. j·li s telbach und 

- Einrichtung eines S-Bahnverke~rs nach Neusiedl arn See. 

Zu 3 und~, 
Da bisher die VerhandlunGen mi t den ei:12elnen B'u"":1desländern 

übel:' die Projekte und damit über die Kosten noch laufen, 1-::-:5nne:1 

nur die derzeitiSen Sehätzkost8n einer Verwirklichung an .. ;e­

geben werden. Diese betragen ca. 2,5 Mrd. S. 

Zu 5 :. 
Es ist riehtig;, daß die äußerst vorsi~htip:en Freouenzschätzunr-;en 

infolge des attraktiven Angebotes durch die tatsächliche Inan­

spruchnahme Ubertroffen wurden. Allerdings ist nach Inbetrieb­

'" nahme der S-Bahn-Stammstrecke die Frequenz nicht sprunghaft 

auf den heutißen 3tan~ an~estiegen) sondern wurde erst durch 

eine Reihe von fla.nkierenden rJIaßnahI":sn pos iti v bee infl ußt 

(z. B. Auspichtu.;12 der übrir.-cn öffentlicl':en Verkehrsmittel "- ~ 

auf den S-Bahnverkehr ) verb es s 8I'te Eid>i:idw1g der 3-Bahn­

ha.ltepunkte in den übrigen öffentlichenVerkeru' und wohnbau­

tUtickeiten im Bereich der S-3ah~strecke). 
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Schon im .Jahre 1St :)11 hatte mein Amtsvol"':.:;!i.nger Dipl. Inp:. Karl 

vlaldbrunner' erlmnnt, daß ein scbnellb(lt~}11-;Jäßiger Bet:!:'ieb auf 

einer in wesentlichen Teilen vorhandenen Eisenhahnlinie quer 

durch Wien einen wertvollen Beitrag zur Verbesserung derinnpr­

städtischen Ver'kehrs verhält niss e le i8 t.en könne und erteilte de!1 

öBB den Auftrag, ein Proj ekt für die \\liener Schnellbahn aus'~ 

~uarbei ten. Da jedoch Ende der 50-er ·Ja11re vom da.maligen ihrer 

Partei angehBrenden Pinanzminister den ÖBB Investitionsmittel 

bei weitem nicht in dem erforderlichen Ausmaß zur Verfügung 

gestellt worden waren, konnte das S-Bahnp~ojekt schließlich 

nur mit Hilfe eines mit der Gemeinde Wien geschlossenen 

VorfinanzierungsabkonllTIens aus dem Jahre 1958 verwirklicht 

werden. 

Zu 6: 
Die ersten Gespräche z\.,rischen den Llstel'reichischen Bundesbahnen 

und der Gemeinde ~lien über die rmgliehkeit eines Ausbaues der 

S-Bahn auf den bes tehenden Bahntras sen ~'iu!'den 1954 aufgenommen • 

. Zu 7 und 8: 

nie in der Beantwortung der Frage 2 genannten Projekt~ sind ge­

plant und hiefilr liegen auch die Kostenschätzungen vor. Sie sind 

derzeit Gegenstand vor! Verhandlunsen rilit den Ländern. :Jie ::::in­

ordnung dieser vordringlichen Vorhaben in das l~ngerfristige 

Konzept erfolgte bere i ts in den let zten beiden Jahren im ZUS8.r:-rnC'n­

hang mit den Arbeiten der VVO • 

.zu 9J. 10 und 11: 

Die Frage ka.nn sich offenbar nu.r auf einen Vo!'standsbeschluß 

der öBB hinsichtlich der RUcketeIlunG der Elektrifizierung der 

Vorortelinie be:3fehen, feil' die ein Schnellbahnpro.j akt gar nicht 

vorlag. Da ein solches im Prioritätenkatalos der Stadt Wien ~ar 

nicht gefordert wurde, schien die GUterverkehrsabwicklung in 
1 ... "1 . 1 ..... -, 1 ", 1 • t t uml"e~ t freUtEt J. c}-;er .?ormauch m.J. t;;e..LS Dl es el. J.OL\:S gel!p:L1r ._e lS ,e • 

Damit sind auch die P:ragen 10 und 11 bea-:'1t·dortet. 
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Der Ausbau des S-Ba:"mnetzes kann, i-ne he~eits 8.us~efühl">t, ~~ü.r 

im Einvernehmen mit den betroffenen Bqndesländern erfo1.ce!1. Im 

übrigen sind mir bisher keine Alternativen der v!iener ÖVP zum 

f'or"l' c;'l·"t"'n A.uc: f'a" a' {;:, s l'}l' ener C'-·3ah nne~ 'Z e'" Z" 0'e 't!'n'-"'n .... \,;. ~ t .. t..Ji",I lA. ...... t • .. '" ,.:) J...C 1 . .1. "" • .1 ,I.) U ö t:,;Cl.. (.;, .......... " soda}, mir 

auch die Beurtei1u11E; derselben nicht mögliGh ist" abgesehen da­

von, daß es si.eh dabei z";eifellos nicht ur.} c-ir.en Akt der Voll-

zif!hU:1C handel t, "b' .. " ~ U 01' uen geman ) 90 GOG Auskunft Z11 '2rte:U.en 

ist. Damit erlediGt sich auch Frage :11;. 

l- (Er~'iin Lane) 
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